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FREISTADT, LINZ/ Petra Sitter und Michaela Altendorfer setzen sich unermüdlich für schwerkranke Kinder ein.Von Heidi Vitéz


Petra Sitter aus Freistadt verlor ihr Baby, als es ein halbes Jahr alt war. Der Sohn von Michaela Altendorfer aus Linz war noch nicht einmal auf der Welt, als sie um ihr Kind bangen musste.​ Beide hatten einen Herzfehler. Die beiden Mütter helfen heute in Linz Eltern, die in der gleichen Lage sind. Die beiden couragierten Damen vom Verein Herzkinder werden für ihre vielen Aktivitäten für herzkranke Kinder für den Florian, den Preis für Zivilcourage und Ehrenamt, vonRundschau, ORF OÖ, Land OÖ und Energie AG, vorgeschlagen.

"Wir helfen Eltern aus riesigem Loch"
"Wenn du damit konfrontiert wirst, dass dein Kind totkrank ist, fällst du in ein riesiges Loch", weiß Altendorfer, die Sitter kennen lernte, als diese zu einem Eltern-Treffen lud.

"Für unsere Zielgruppe gab es außer den Ärzten und dem Pflegepersonal niemand, an den wir uns wenden konnten", berichtet Sitter. "Dabei werden alleine im Kinderkrankenhaus im Jahr 4000 Kinder mit Herzfehler aus Österreich, aber auch anderen Ländern, behandelt."

"Meine Freundin kann jetzt im Mutterhaus des Spitals schlafen, für Väter geht das nicht", bedauert Emil Kanzler aus Salzburg. Sein Töchterchen Lara (Bild) wurde mit dem Helikopter eingeliefert. Der frisch gebackene Vater möchte in dieser schweren Zeit so viel wie möglich bei seiner Tochter sein.

Elternhaus für Herzkinder in Linz geschaffen
"Ich schlafe jetzt im neuen Haus vom Verein Herzkinder. Das ist wenige Gehminuten von hier. Alle Betten sind allerdings besetzt." Deshalb übernachten sie getrennt.

"Wir sind gerade dabei, das Haus einzurichten, vier Zimmer in einer Wohngemeinschaft sind bereits fertig", erzählen die beiden. "Hier unterstützt uns großartig der Verein Teddy Schwarzohr aus Wien. Unser Verein finanziert sich über Spenden. Förderungen bekommen wir keine, weil wir keinen Unterschied machen, aus welchen Bundesländern die Kinder kommen."

Bisher wurden Wohnungen angemietet, in denen Eltern und Geschwisterkinder übernachten konnten.

"Für Familien kommt es sonst sehr teuer, wenn ihr Kind lange im Krankenhaus sein muss. Oft sind es viele Monate. Eine Nacht bei uns kostet nur sieben Euro", erläutert Altendorfer, die mit Sitter jeden Dienstag die "Herzkinder" und ihre Eltern im Kinderkrankenhaus besucht.
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